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Antdorf/Iffeldorf – Zweimal
hintereinander ist die SG Ant-
dorf/Iffeldorf kapital an der Zu-
lassung zur Kreisliga geschei-
tert. Zweimal war die Spielge-
meinschaft chancenlos, dabei
waren Unterammergau im ver-
gangenen Jahr und jüngst der
TSV Murnau II keineswegs
übermächtige Gegner.
Schmerzliche Tatsachen, die
zwangsläufig Fragen aufwer-
fen, bei der SG die Angriffslust
jedoch nur weiter befeuern. Es
solleinweitererAnlauf folgen–
und dieses Mal soll der Sprung
in die höchste Spielklasse des
Kreises Zugspitze gelingen. Ge-
mäß dem Motto: Aller guten
Dingesinddrei.
DaherwollendieVerantwort-

lichen mit dem Trainingsauf-
takt amDienstag, 30. Juni, auch
die Zügel anziehen. Geplant
sind sechs Wochen Vorberei-
tungmitdreiEinheitenproWo-
che sowie fünf Testspiele. Vori-
ge Saison war im Endspurt viel
Pech dabei, heuer war die ge-
samte Runde auf gut Bairisch
ein echter Schmarrn. „Wir wa-
rensoweitvorn,weildieLigaso
verrückt war“, bekennt Tho-
mas Link. Der SG-Vorsitzende
weiß natürlich, dass die Bilanz
des Teams in der Kreisklasse 3
nicht die eines Aufstiegsaspi-
ranten ist. 15 Spiele hat die SG
für sich entschieden, darunter
das Gros der Duelle mit den
Spitzenteams.13Malaberstand
kein Sieg zu Buche, sieben
davonwurden verloren – unter
anderem die Vergleiche mit
den Kellerkindern Erling-An-
dechs und Pöcking. Nicht son-
derlich gut in der Bilanz lesen
sich auch die beiden Unent-
schieden gegen den späteren
Absteiger Oberau/Farchant.
„Mit diesen Spielen allein wä-
ren wir vor Starnberg gelan-
det“, betont Link unter Nen-
nung weiterer eher unerwarte-
terFehlleistungen.
Die desillusionierende Rele-

gation war letztlich nur noch

die Kirsche auf die Torte einer
verkorksten Runde. Der SG-
Chef redetdaherauchgarnicht
um den heißen Brei herum:
„Deswegen müssen wir in der
kommenden Saison Meister
werden.“ Link kennt freilich
die Regeln des Fußballs. Wäre
der Aufstieg gelungen, hätte er
viel bewirken können. „Wir
hätten die Chance gehabt, die
Kreisligazuhalten“, istder Iffel-
dorfer überzeugt. Aber von der
Zugangsberechtigungzudieser
Spielklasse war die SG meilen-
weit entfernt. In den beiden
Ausscheidungsspielen gegen
Murnau war von Siegeswillen
wenigzuerkennen. „Einigehat
der Mut verlassen“, so Link.
„Die Nerven sind in der Relega-
tionblankgelegen.“TrainerJür-
gen Staiger erkannte den Ver-
lust aller fußballerischen Tu-

genden bei seinen Akteuren.
Der57-Jährige sprachnachdem
Rückspiel gegen Murnau das
aus seiner Sicht entscheidende
Problem an: „Bei Mentalität
und Einstellung muss man
schonüberlegen.“Dasbestätigt
Link, der künftig „mehr Spieler
vorangehen“sehenmöchte.

VierZugängeund
nureinAbgang

Hierfür wurde der Kader qua-
litativ wie quantitativ ergänzt.
NebenTormannMariusBecker,
der sein von langer Hand ange-
kündigtes Karriereende voll-
zieht,gibtes–Standheute–mit
Hüsein Kocyigit nur einen ein-
zigen Abgang. Dem gegenüber
steht mit Torhüter David Sal-
cher, Christian Wiedenhofer,
Lukas Kästele undQuirin Rieth

ein Quartett an „kreisligataug-
lichen Spielern“, wie Link be-
tont. Zudem befindet sich die
SG in (noch) losen Gesprächen
mit zwei weiteren Akteuren.
Abhängig ist die SG laut Link
davon aber nicht, ob besagte
Akteure zusagen. „Wir müs-
senkeinenmehrbetteln“, stellt
derSG-Vorsitzendeklar.
Bei 22 Spielern imKaderwird

es immer mal wieder einen
Schwung indieReserve spülen,
die ihrerseits auch vier Neuzu-
gänge vermeldet. Der Konkur-
renzkampf wird vermutlich
härter, auchweil Coach Staiger
fortan bei Auswärtsspielen
nicht mehr mit üppig besetz-
tem Wechselkontingent ange-
henmöchte. „15Leute reichen“,
betont Link. „Der Konkurrenz-
kampf ist förderlich für das En-
gagement.“ Das wird die SG de-

finitiv benötigen, und zwar in
weit höherem Maße als das in
der abgelaufenen Runde der
Fallwar. Denn jetzt ist sie unge-
achtet aller Entwicklungen bei
der Konkurrenz eines: Der
selbst erklärte Top-Favorit auf
denTitel inderKreisklasse3.

OLIVER RABUSER

Es zählt nur die Meisterschaft
FUSSBALL SG Antdorf/Iffeldorf will nach zwei vergeblichen Versuchen endlich aufsteigen

Die Saison endet schon wieder mit einer Enttäuschung: In der Relegation gegen Murnau II vergab Antdorf/Iffeldorf (hier
Florian Kästele, l., und Ghassen Derbel, M.) zum zweitenMal in Folge die Chance auf den Kreisliga-Aufstieg. OLIVER RABUSER

BeimMerkurCUPgehtesummehrals
umsbloßeGewinnen.Fairesundre-
spektvollesVerhaltenaufundneben
demPlatzgehörendazu–undwerden
auchentsprechendhonoriert. Seit
JahrenwirdabdenKreisfinalturnie-
ren jeweilsderESB-Fairnesspreisaus-
gelobt.DerGewinnererhälteinen
komplettenTrikotsatz. IndieWertung
fließenamTurniertagdieBeobach-
tungenderSchiedsrichter,des jeweili-
genBFV-SpielleitersunddesMerkur-
CUP-OffiziellendesVerlagesmitein.
ImLandkreisWeilheim-Schongau

gibtesaufgrundderbesonderen
SituationmitzweiLokalausgaben–
WeilheimerTagblatt/Penzberger
Merkur sowieSchongauerNachrich-
ten–zweiSpielkreise,
somitzweiKreisfinal-
turniereunddaher
auchzweiESB-Fair-
nesspreis-Gewinner.
ImKreis9 (Weilhei-
merTagblatt/Penz-
bergerMerkur) fand
dasTurnierderbesten
achtTeamsbeimSVL

Weilheimstatt.DenESB-Fairnesspreis
gewannderFCSeeshaupt (linkesFo-
to).DieKickervomStarnbergerSee
belegtenamEndedensiebtenRang.

DasPlatzierungsspiel
gegendenSVPolling
gewannensiemit3:1.
ImKreis6 (Schon-

gauerNachrichten)
gingdasKreisfinale in
Schongauüberdie
Bühne.DenTrikot-
satz fürdie fairste
Mannschafterhielt

dortdieSGBirkland/Reichling/Rott/
Wessobrunn(Fotorechts).Die jungen
Kickerkämpftenwacker,amEnde
reichteesnichtzueinemSieg.Das
SpielumPlatzachtgingknapp im
Achtmeterschießenverloren.Beider
TrikotübergabewarenauchderGe-
samtleiterMerkurCUP,UweVaders
(hi., 2.v.l.), sowieSchongausBürger-
meisterThomasSchleich (hi., 2.v.r.)
anwesend.
Weitere InformationenzumMerkur

CUPgibtesonlineunterwww.merkur-
cup.com. PH/FOTOS: RABUSER/HALMEL

ESB-Fairnesspreis für FC Seeshaupt und SG Birkland/Reichling/Rott/Wessobrunn

Weilheim – Herren, Landesli-
ga 2: TCWeilheim - TC Gernlin-
den 3:6: Für die Weilheimer
stellte das Ergebnis die zweite
Niederlage im dritten Saison-
spiel dar. In der Tabelle der Lan-
desliga 2 steht das Teamweiter
vor dennochpunktlosenTCEi-
chenauundTCHolzgünz.Nach
denEinzelnwardasDuell beim
Stand von 3:3 noch völlig offen.
David Hendel (6:3, 7:5), Jordan
Wenninger (6:2,6:2)undMoritz
Rau (6:4, 6:2) hatten ihreDuelle
jeweils gewonnen. Vincent
Rambach (4:6, 2:6), Paul Brück-
mann (4:6, 3:6)undHenryHeiss
(2:6, 0:6) mussten sich ihren
Gegnern beugen. Die Doppel
gingen ausnahmslos an den TC
Gernlinden. Schon bei seinem
7:2 gegen Holzgünz hatte das
Team aus dem Landkreis Fürs-
tenfeldbruck drei Doppelsiege
geholt. Auf Weilheimer Seite
waren lediglich Wenninger/
Rau (4:6, 6:4, 7:10) nah dran an
einemPunktgewinn.AmSonn-
tag (10Uhr) trittWeilheimbeim
TCMemmingen (3.Platz) an.
Herren 60, Regionalliga: TV

Feldkirchen - TC Weilheim 2:7:
Ganz vornmitspielenmöchten
die Herren 60 des TCWeilheim
in der höchsten Spielklasse.
Und bislang schaut es diesbe-
züglich vielversprechend aus.
„Die Auswärtshürde in Feldkir-
chen wurde souverän gemeis-
tert“, berichtet TC-Pressewart
Oliver Richter. Mit dem 7:2 ge-
hören die Weilheimer zur obe-
ren Tabellenhälfte, in der vier
Teams nur durch zwei Punkte
voneinandergetrenntsind.
Der Auswärtserfolg des TC

stand bereits nach den Einzeln
fest. Von sechs Partien wurden
fünf gewonnen. Günther Woi-
setschläger (6:0, 6:2), Hubert
Freudenstein (6:3,AufgabeGeg-
ner im zweiten Satz), Thomas
Karl (6:4, 6:2), FrankMöller (6:1,
6:3) undWolfgang Gimbel (6:2,
5:7, 10:6) gewannen. Lediglich
HorstEngelverlor–unddasun-
ter unglücklichen Umständen:
Nach knapp verlorenemersten
Satz (6:7) musste er im zweiten
Durchgang beim Stand von 0:2
verletzungsbedingt aufgeben.
Engel „wird wohl für den Rest
der Saison ausfallen“, so Rich-
ter. In den Doppeln behielten
die Weilheimer zweimal die
Oberhand. Der Niederlage von
Christoph Parringer/Woi-
setschläger (5:7, 5:7) standen
Siege durch Karl/Gimbel (6:1,
6:0) und Freudenstein/Hubert
Eichbichler (6:3, 6:2) gegen-
über. Am Sonntag, 21. Juni, 11
Uhr, treffendieWeilheimer auf
derheimischenAnlageamNar-
bonner Ring auf den Tabellen-
sechsten, TV Fürth 1860 (2:4
Punkte).
Herren 80, Bayernliga: TC

Aschheim - TC Weilheim 0:6:
Das neu formierte Team ist bis-
her souverän durch die Saison
gekommen. Drei Spiele, drei
Siege, so lautet die Bilanz. Am
Dienstag gewannen die Weil-
heimer beim TC Aschheim. In
den insgesamt drei Partien
(zwei Einzel/ein Doppel) gaben
die Gäste nur sieben Spiele ab.
Günter Wilberg (6:0, 6:4) und
Horst Becker (6:1, 6:0) gewan-
nen in den Einzeln. Im Doppel
ließen Hans Trapp/Becker (6:0,
6:2) ihren Kontrahenten keine
Chance. Ihre nächste Heimpar-
tie haben die Weilheimer am
Dienstag, 30. Juni, 10 Uhr. Da
geht es gegen St. Emmeram
München. ph

TENNIS

Herren 60 in
Regionalliga
vorn dabei


